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i.

Bekanntmachung
Pow 8. M 13 . rlpril 1916 werden in> Kreise <st Go¬

arshausen Kontrollversammlungen abgehalten werden.
An denselben haben teilzunehmen:
sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften

a ) der Reserve,
b ) der Land - und Seewehr l . » nd 2 . Aufgebots,
c) der Ersatzreserve,
tt ) des ansgebildeten Landsturms 2 . Aufgebots;

2 . sämtliche ausgehobenc unausgebildetrn Landfturmpflich-
ligen 1. unL2.  Aufgebots , einschließlich der im Jahre
1897 geborenen;

3.  sämtliche Rekruten;
4.  sämtliche zur Disposition der Erfatzbehärden entlassenen

Mannschaften:
% non den stützet: als dauernd uncanglich bezeichneten oder

als dauernd ganzinvalide anerkannten ausgebildetr»
»nd unausgrüitdeien Mannschaften:

« ) die in den Jahren 1895 bis einschließlicki 187 « ge¬
borenen und jetzt als tauglich bezeichnet oder aus-
qehgtzen morden find;

b)  die am 8 . September 1870 und später geborenen
Beamten , die jetzt als tauglich bezeichnet oder aus-
gehoben ivorden sind;

6 sämtliche dem Heere oder der Marine angehvrende ., Per¬
sonen , die fick zur Erholung , wegen Krankheit oder aus
anderen (Gründen aus llrlanb besinden und so weit
marschsähig find , daß sie den Kontrollplatz erreichen
.können . , , . .

Tie KontroUverjammlungen finden wie folgt ltatl:
/ Konttollplatz Oberlahnstein , Marktplatz,

am Sonnabend , den 8, April 1916 , vorm. 8h -, Uhr,
die Mannschaften ^ aus Oberlahnstcin , mit Ausnahme der
unter Zister 5 bezeichneten , die sich um 11 Uhr zu gestellen
haben -,

«m Sonnabend , den 8. April 191 « , vorm . I I Uhr,
die unter Ziffer 5 bezeichneten Mannschaften aus Oberlahm¬
stein und alle Mannschaften ans Friedrichssegen , Frücht,
Miellen und Nievern;

am Sommdend , den 8 . April 1916 , nachm. 3 Uhr,
öfe Mannschaften aus Niederlahnstein.

Kontrallplatz Braubach , Rheinallee,
mn Montag , den 10. April 1916 , vorm . 9U Uhr,

Die Mannschaften aus den Orten : Branbach und Osterspai.
Kontrollplatz Camp, am Rhein,

«m Mailtag , den 10. April 1916 , nachm. 1 Va Uhr,
«ie Mannschaften aus den Orten : Camp , Dahlheim , Filsen
und Lykershansen.

- - Mg

Kontrollplatz St . Goarshausen , am Rhein vor dem
Landratsamt,

am Dienstag , den 11. April 1916 , vorm . 9 Uhr,
die Mannschaften aus den Orten : Ehrenthal , Kestert , Lier-
schied, Nochern , Prath , Wellmich , Weyer , Auel , Niederwall¬
menach, Patersberg , Reichcuberg , Reitzenhain und st . Go¬
arshausen.

Kontrollplatz Caub , Schulhos,
Dienstag , den 11. April 1916 , nachm. 2 & Uhr,

die Mannschaften aus den Orten : Bornich , Caub , Dör¬
scheid, Rettershain , Sauerthal und Weisel.

Kontrollplatz Dachsenhausen , an der Kirche,
Mittwoch , den 12 . April 1916 , vorm. 11 Uhr,

die Mannschaften aus den Orten : Dachsenhausen , Gem-
merich, Eschbach , Hinterwald , Kehlbach , Oberbachheim , Nre-
derbachheim und Winterwerb.

Kontrollplatz Nastätten , Turnplatz , Bogelcr Chaugre,
neben der Landesbank,

am Mittwoch , den 12. April 1916 , nachm . 3 Uhr,
die Mannschaften ans den Orten : Berg , Bettendorf , Bogel,
Buch , Casdorf , Diethardt , Ehr , Endlichhofen , Himmig¬
hofen , Holzhausen a.  d . Haide , Hunzel,Lautert u. Nastätten;

am Donnerstag , den 13 . April 1916 , vorm . 9 Uhr,
die Mannschaften aus den Orten : Lipporu , Marienfels,
Miehlen Münchenroth , Oberwallmenach , Obertiefenbach,
Oelsberg , Pisiighofen , Ruppertshofen , Strüch , Welterod,
und Wcidenbach.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Die ' Mannschaften aus Fachbach nehmen am 19. -T 16

vorm . 9V? llbr an der KontrollversamniliUlg in Bad
Cms teil.

2. Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl er¬
folgt nicht ; diese öffentliche Bekanntmachung ist der Be¬
orderung gleich zu erachten;

3 Wer zur Kontrollversammuuq nicht erscheint oder an ei¬
ner andern als der für ihn befohlenen trilnimmt , wird
nach den Kriegsgesetzen bestraft.

4.  Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist, hat ein
von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Gesuch mit den
Militärpapiereu dem Bezirksfeldwebel baldigst einzu-
reichen.

5. Zeder muß seine Militörpapier ' e bei sich haben.
6. Cs wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, datz

die Mannschaften gemäß § 38 Bl des Reichsmilitärgr-
setzes während des ganzen Tages , an dem die Kontroll-
versommlung stattsindet , zum aktiven Militär gehören
und den Kriegsgesetzcn unterworfen sind.

Als Vorgesetzte der Mannschaften sind alle Militärpec-
sonen arizusehen , die im aktiven Dienst ihre Vorgesetzten
sein würden ._

Air Spione.
Ariegsiüma » von Johannes Fuuck. 8

.Sollte es ein zweites Echo [ein , oder sind es wirklich
Leute , de a» S der Richtung von Björkmo rufen ? fragt«

hörte die dort schon rufen, ehe »vir anstngen, ' ver-
sicherte der Mai » ,, der Pekka vorher aufinerksam gemacht

* nt jjlun , bwin Infet u»r umkehre» . SS ist ja möglich, daß
Uran uns sticht." ^

Sie kehrten »» >» und rresen von Zeit z» Zeit . — Im¬
mer erhielten sie Antworten , die jedeSmal deutlicher würben.

..Bielleicht sind eS auch Rüsten, dir »»iS anführen »vollen,
sa»tr einer der Leute niistcher. . ^

„Nun, „nd wenn eS Rüsten »vären ?" rref Petta s-hr ärger-
lich „Wer sich fürchtet, gehe seiner Wege . - Hall » ! HaUo!

.Hallo ! Hallo !" antwortete eS,m Walde.
. « S klingt so. al» ivärei» eS Mäi »n«r und Weiber, di«

d« kiise»»." sagt« Pekka» nächster Ma »»n . - „
.Sott gebe «$ , daß sie 51»»« bei sich haben," me»nt« Pekka.

Von », rief er o»n neuem.
Ju »uer mehr und mehr näherten sich beide rufende Scha¬

ren einander, »nd bald »var jeder Ziveifel , daß eS Freund«
wäre », verschwunden. . , , «

Hallo ! Hallo !" klang »« jetzt ganz nah » und einig, «»»ger^
btie ê späte« stürzte Pekka zwischen dem Gesträuch hervor und
ich!>4 ein innges Weib jubelnd in seine Arni».

Es »var Am «.
Tie beide», Scharen begrüßteir einander und e« kam zu

tzttöher Gott, " ries Pekka und drückte dar Mädchen an
sich " ivak habe ich mich T -inetivegen geängstigt ! Ich glaubt«
sMer ' dnb die Rnsi -u Dich geraubt hätten ."

' Cie lädt sich s« leicht nicht »on den Russen rauben."
sisl 'ibln ein breitschulteriger Lauer in» Wort. Ertrug ein«

auf der Schalter . . Da » Mädchen ist den, « nfle»,

mid stiue Unnütze erführe» jetzt. »ß Aiu« beim
Nahe, ! der Russen m den « et » zelaufei » »ntza« f t„„ m Fuß¬

steig,den nur die Bewohner der Gegend kelnieu, i» das nächste
Kirchdors geeilt war . . . . .

Tort  war sie aiesnfoä angekour »nkil und hatte von dem
Eintreffen der Rüsten in Bsörkuiv und dem Beginn des Ge¬
fechtes berichtet . Sie halte gesagt , daß sie alle in Gefahr
seien. u>e»n nicht schnelle Hilfe gebracht «virrüe.

Aina brauchte nicht« mehr zu sagen , dllle Eutivohtier,
die zu Hause ivarei«, griffen sofort zu bc»i Waste» die gerade
bei der Hand wäre» , und folgten ihr , ja selbst einig«
mutige Frauen bewaffneten sich mit Aexten und Heugabebi
und schlossen sich deu Männer«, au. Demi »iiemaud«uoüte
den russischen Barbare » zinu Opfer fallen . - —

Es war schon spät am Abend, als Pekka rn Blörkmu A, «>a
die Hand zun» Abschied»eichte.

Lebewohl !" sagt« er. „Mit GotteS Hilfe «verdeu ivirm
der Geaer»d b«»ld Ruhe haben . Die Le»»te ans dem Kirch¬
dorf haben sich mit unserm Trupp veitint , und »»orgeu
werden die Wälder abgestreift und vo,n Feinde gesäubert.
Ist das geschehen, so feiern «vir beide Hochzeit"

Airia antivortete nichts . Eie drückte nur sen»e Hand zmn
Abschied, geleitete ihn vor die Tür r»ud blickte ihm noch lang»

"IW fielt zu Zeit wandte Pekka sich zu ihr u», und winkte
feiner HerzenSgeliebten mit der Mütze zu . Dam » setzte er nnt
d« Fähre Uber den Bach und betrat kurz darauf das Slteru-
hau«, wo er f» lange nicht gewest» war?

S. Kapitel.
PekkaS Freischar.

Während der Nacht war alles ruhig g«lvtsei>, und früh
am Morgen de« folgenden Tages stand Pekka in der me-
drige» SüigangStür von Aasen und blickte Über dre fr 'sche

^ "-Die Sou »»« schien so milde urid schön von dein bln»»«>»Früh-
lriiaShiittinet u»»d spiegelte sich »u» Wasser de« BacheS, d,e
Lerchen trillerten in den Lüften, und a »»f den Feldern grünte

^Glilckücĥ wäce»» wir , »» euit alle Felder iu unser«» Sand«
s, » uSsithen. wie diese ht»r." »nurmelt , Pekka. „wer mit

Sie lange «8 da,«er.» wird , daß . ». chd« se ». «r den
Küßen de»Feinde niederzetrelrn werben."

Auf die Landsturmpflichtigen finden die firr die LanS-
u»ch Seeioehr geltenden Vorschriften Anwendung ; insbeson¬
dere find auch sie den Militärstrafgesetzen und der DiszipN-
„arstrasordnung unterworfen.

O b e r l a h n st e i n , den 22 . März 1916.
Königliches Bezirkskommand,.

Wird veröffentlicht . . ,
Die Herren Mirgermeister des Kreises werden ersucht,

diese Bekannünachung wiederholt in ortsüblicher Weife zur
Kenntnis zu bringen und die aus alleinstehenden Betrieben,
Höfen und Mühlen «vohueudeu Leute zu benachrichtigen.
Ferner haben die Herren Bürger,neister dem Bezirksseld-
»vebel aus dem Kontrollplatz vor dem Beginn der Kontrnll-
versarnmlung eine Liste über die am Tage der betr . Kon-
trollversammlung aus Urlaub befindlichen Militärperionen
nach folgenbem Muster abliefern zu lassen.

Bemerkt «vird noch, daß unter „Beurlaubte " Militör-
personen nur solche zu verstehen sind , die bereits zum Hee¬
resdienst eingezogen sind nnd sich auf Urlaub befinden.

St . Goarshauie »«, den 2-4 . März 1916.
Der KSniglichs Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
l-tzeineinde.
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A nordau ng
Auf Grund des § 1 der Bundesratsverordnung über die

Sptisekartofielversorgung vom 7. Februar 1916 HR. G . Bl.
S . 86 ) und de, dazu 'erlassenen Ausführungsamveisuiig
vorn >0 . Februar 1916 sowie der §§ 12, 15 und 17 der
Bnndesratsverordrrng vom 2ö . 9 . 1915 (R . G . Bk- V-
607 ) / 4 . 11. 1915 (R . G. Bl . S . 728 ) wird mit Zustim¬
mung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden folgendes
angeordnet : .

'tz l . Der Berkaus von Kartoffeln nach Orten außerhalb
des Kreises St . GoarShansen bedarf der Genehmigung de»
Laudrats . ^

§ 2 . Bei Verkäufen bis zu >0 Zentnern Kartoffeln er-
teilt ' der zuständige Bürgerrneister die Genehmigung.

Er unterbrach seinen Gedanke«lgarlg nnd la «»schle einem
dumpfen Getöse, daß a>»S «veiter J -ecue zu ih «»» heriiber-
drailg.

„Kanonendonner ." sagte er vor sich hin . „Gi»»d es Fiirn.
länder oder Rnsse». die dort reden ? Dürfte» die Fiimlct,,.
der nur schießen, «oie sie «vollte », so «oürde «na » bald ker¬
nen Nüssen mehr in »La««de finde». Sott strafe den seizeu
Feldmarschall !"

„Hei, Pekka." erscholl in diese», Augenblick eine frci'ti ^e
Stimme , nnd ein stark gebauter Bursche sprang ans der
Fohre ans Mer «n,d näherte sich dem Hofe . A>rs der Echrtt-
,et trug er eine Büchse »mb au bet üirkeii Seite hing ein
großes Messer, während er in der Hund eiir Bündel hielt.

Pekka wandt « seine Blicke der Sticht,uig zu, aus der der
Ruf kam. . . „ m ..

„Du bist der erste, der kommt, Erich." sagt« Pekka»»»»tz
schritt dem Ankoimnende«, entgege«».

..Ich bin a,rch der nächste," antwortete Erich, der da,
Bündel niedersetzte, txtf Ge,vehr uo»i dekHchustett nah»» « nb
Pekka dir Hand schüttelte. „Hast Du «»>»«>» Schmelztiegel ?"

,Ja ich habe enien im Haus«. Aber mit Blei ist es
bestellt." '

„Davon habe ich soviel „»ttgebracht, als ,ch tragen konnte.'
,,D >» bist «m prächtiger Jung «. Lrich." rief Pekka aus.
Jnzivischeir vttsanm»elten sich di « airder» Finnländer « ,,f

Aasen. Kernfrische Mm,er , den«,, Kraft und Mut nur den
A»lgen blitzte, «rschie», der ei» r „a<h den» andern, den» tum
sollte der Russe emstlich empkangei» werden, und Pekka s» « re
die Finnländer führe». Dariiber ivarei, sie sich atte eiilig geivor.
den.

Für gewöh »,lich pflegte,» di« Fi'rnläuder die Kugel» , die sie
auf der Jagd gebrauchten, selbst z» gieße,,, und deshalb fern»
man auf den Bauernhöfe '» oft sowohl Kitgelfor»», wie
Echmelztlegel . « u«h heilte sollte" hier Kugeln '» er¬
den, allerdings nicht für d'e Jagd , sonder»» zu ernstere,»
Zwecken. . , , ^ K -5 .3S

Fast jeder der «nf Aas«»t versainurelteu Mmmer h >»ne
Blei m»d die z,»n G'eßeN »rsord«rlichen verätschaftea in,
Ritnzel oder i >« de , Jkagdtasche b«i sich, und »dS «de »er-
s«>nm»lt war,,, , »„tpsud bi , Fr„ gc, «tz u,a»l die Kn^el«»-
girich Gießen od»* dS Atzend dB»'i wmten «voll, -.



Lahnsteiner Tageblatt, ttreksblatt für den Ureis St.Goarshausen.
§ L. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬

den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder «nt Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

§ 4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
digung in Kraft.

St . Goarshairsen, den 21. März 1916.
«amens des KreiSausschusse- :

Der Vorsitzende,
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Verordnung
Wer de« Verkehr mit Brotgetreide «nd Mehl.

Auf Grund der §§ 47, 48, 49 und 57 der Verordnung
deL Bundesrats über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (Reichs-
gesetzblatt Seite 363) wird für den Kreis S . Goarshausen
ftlgendel angeordnet:

In der Verordnung des KreisausschuffeS über den Ver¬
kehr mit Brotgetreide und Mehl vom 8. Februar 1915, ab¬
geändert durch die Anordnungen vom 9. März 1915, Mai
1915 nnd 16. Juli 1915 und 6. Sept . 1915 wird weiter
folgende Aenderung vorgeuommen:

§ 3 . Kinder hfl SSItet bis zu 5 Jahren erhalten nur die
Hälfte der Menge für Erwachsene an Brot und Mehl, d. h.
pro Kopf mb Woche nur 1000 Gramm Brot oder 700 Gr.
Mehl.

Diese Vorschrift tritt am 1. April 1916 in Kraft.
Tt . Goarshausen, den 24. März 1916.

Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.
Der Vorsitzende

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

MkLSAMchMg.
betreffend zulässige Preisaufschläge beim Weiterverkauf der

Schweine und Stallhöchstpreise für Rindvieh.
Auf Grund des § 2 der Satzungen des Viehhandelsver-

bairdes für den Regierungsbezirk Wiesbaden und des § 3
d?r Bekanntmachung des Bnndesrats zur Regeluug der
Preise für Schlachtschweineund für Schweinefleisch vom 14.
Februar 1916 wird mit Genehmigung des Herrn Regier¬
ungspräsidenten zu Wiesbaden Folgendes festgesetzt:

I.
Beim Weiterverkauf derSchweine, welche im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden vom Landwirt oder Master gekauft wor¬
den sind, ist zu den jetzt geltenden Stallhöchstpreisen folgen¬
der Zuschlag einmalig zulässig:
»> bei dem Weiterverkauf außerhalb eines örtlichen

Schlachtviehrnarktes darf ein Aufschlag von 12 Proz.
nicht überschrittenUDerden:

b) findet der Weiterverkauf im Marktverkehr auf einem
öffentlichen Schlachtviehmarkt innerhalb des Per¬
bandsbezirkes statt, so darf ein Aufschlag von 16 Proz.
nicht überschritten werden;

c) beim Weiterverkauf der Schweine im Marktverkehr
arcf einem öffentlichen Schlachtviehmarkt außerhalb
des Berbandsbezirkes darf der Aufschlag 16 Proz.
nicht überschreiten.

Die Aufschläge schließen sämtliche Spesen und den Han¬
delsgewinn ein.

II.
Für Rindvieh werden folgende Stallhöchstpreisefest-

voüfletschiae Mastochsen(bis z«
6 Fähe all) « »&„, Färsen Kühe und

_ v ("Sch nicht gckalbtl alte Ochsen
Ewvicht de? Prtt» für den Preis für den
Beres in Zentner Zentner
deBtn« höchstens Mark höchstens Mark

11 rrvd mehr 1O0 on
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Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern gewogen(12
ötunben futterftei ) oder gefüttert gewogen «klüglich b%.

Die Mitglieder sind verpflichtet, die flir Rinder ab
Stall hiernach festgesetzten Preisgrenzen nicht zu über¬
schreiten.

Bei einem Weiterverkauf von Rindern dürfen die Mit-
»i'eder keinen höheren Aufichlag zu ihren Einstandspreisen
rnhnrerr als Frachtkosten und 5 Proz vom Einstandspreis
ftr andere Handliingsunkosten und Handlunasasvinn

HI.
Verbaudsmitglieder, welche die hiernach zulässigen

Prelsgrenzen «berichreiten, haben die unnachsichtlicheStraf-
»»rfolgung auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23
Mr 1915 gegen übermäßige Preissteigerung (R .-G.-Bl . S
«7 ) und der Bundesratsverordnung zur Fernhaltung un-
EErMger Personen vom Handel vom 23. September
Istr5 (R .-G .-Bl . S . 603) zu gewärtigen.

Ueberschreitiing der Preisgrenzen und Umgehung der
S*urutüii!ugctt für den Aufschlag werden außerdem mit
AlMtitlger oder dauernder Entziehung der UuSweMarte
ßtShiidet.

IV.
Vorstehende Festsetzungen treten am Tage nach ihrer

r -rSffewlichung in den .Meis - und Amtsblättern des Re¬
gierungsbezirks, spätestens am 14. März in Kraft

Frankfurt  a . M., den 7. März 1916.
Hiochhandeksoerbimd für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Borstand.
vsn Bernus,  Königlicher Landrat.

Vird wiederholt veröffentlicht.
Die OrtSbehörden«erden ersucht, »orstehende Bekannt-

«i««mnO»rtsstblich bekannt zn machen.
4t . Goarshausen, den 15. März 191«.

Der KSuiglich. - ««drat.
Berg,  Geheimer kkê erungsrat.

Nie dkvlschks ÄucKkrichik.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

25. März, vormittags:
Weftttchkk KriWschMPliH.

Die Lage hat gegen gestern keine wesentliche Verände¬
rung erfahren. Im MaasgMet fanden besonders lebhafte
Artilleriekämpfestatt, in deren Berlauf Verdun in Brand
geschossen wurde.

LkAicher^n§ßssÄLW?atz.
Oestlich von Jakobstadt ginge« die Raffe» nach Einsatz

ftrscher Truppen und nach starker Feuervorberejtimg ernent
zu« Angriff über; er brach verlustreich für sie zusammen.

Kleinere Borstöße wurden südwestlich von Jakobftadt
und südwestlich von Dünaburg mühelos abgewiesen. Eben¬
so blieben alle, auch nachts wiederholten Anstrengungen der
Feindes gegen die Front nördlich von Widfy völlig ergeb¬nislos.

Weiter südlich in der Gegend des NaroqzsveS beschränkte
sich der Feind gestern auf Artilleriefensr.

MßMWeZMSLHkG
Bei dem erneuttn Fliegerangriff wurde ei» feindliches

Flngzeug im Luftkamps znm Absturz zwischen den Serdersei-
tigen Linien gebracht,md dort durch ArtiSerieftuer zerstört.

vberstr Ä kt 11  3 ; « j {a ä.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellverlreter des Chefs des Generolstabs
*>Höfsr,  Feldmewschalientnant.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
SS. Marz, üormiitagS:

Wsstlicher KriWfchWplrkK.
Keller« konnte der große Erfolg bei in der «srga«gene»

Rächt ausgeführten Sprengung nordöstlich von BermelleS
festgestellt werden. In dem Sprengtrichter liegt ei« feind¬
licher Psnzerbeobachtungsposten. Mehrere englische Un¬
terstände sind zerstört. Nordwestlich von Neuville unter¬
nahm eine kleine deutsche Abteilung«ach geglückter Spreng¬
ung einen Erkundungsvorstoßin die feindliche Stellung «.
kehrte planmäßig mit einer Anzahl Gefangener zurück. Der
französische Versuch eines Gasangriffes in der Gegend des
Forts de la Pompelle (südwestlich von Reims) blieb ergeb¬nislos.

In den Argonaen nnd im Maasgebiet erreichte der Ar-
tillcriekampf stellenweise wieder große Heftigkeit. Rachge-
sechtc mit Rahkampfmittel» im Caittette-Wald (südöstlich
der Feste Douanmont) nahmen siir unsere Truppen eine«
zünftigen Verlauf. Durch eime umfangreiche Sprengung
nordöstlich von Celles in de« Vogesen fügte sich der Gegner
selbst erhebliche« Schadenz». Unsere Stellnn, blieb »tf
versehrt.

OesMcher KrWfchrrnM.
Die Rußen haben ihre Angriffe am Brückenkopf von

Jakobftadt nördlich von Wids, gestern nicht Niederst.
Mehrere im Laufe des Tages unternommene Vorstöße süd¬
westlich und südlich von Dünaburg bliebe« schon auf grö¬
ßere Entfernungen vor unseren Hinderaiffe« im Fever lie¬
gen. Gegen unsere Front nordwestlich von Postawe und
zwischen Rarem und Wisniez-See nahm der Feind tm̂ t*
mit starken Kräften aber ergebnislos und unter großen
Opfem den Kampf wieder ans. Nordwestlich oo« Postawe
nahmen wir einen Offizier, 155 Mann gefangen.

Richts Neues.

«o » 2 durch ein Kreuzrrgrfchwader und eine Zerstörer,
flottille begleiteten Mutterschiffensind gestern früh5
lische Wafferflugzeuge zum Angriff auf unsere Lnftsthtffan-
lagen in Rordschleswig aufgestiegen. Nicht weniger als 3
von ihnen, darunter ein Kampfflugzeug wurden durch den
frühzeitig benachrichtigten Abwehr-Dienst auf und östlich
brr Insel Sylt znm Riedergehen gezwungen. Die Insassen,
4 englische Offiziere und 1 Unteroffizier, find gesangeLr ge¬
nommen. Bomben wurden in der Gegend »on Heyer-
Schlenft geworfen, Schaden wurde nicht angerichtet.

ObersteHeereSleitung.

Sie Wneichisch-njilisq« Tsgesiierlchte.
ATB . Wien,  25 . März. Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Burkanow an der Strypa drangen

Houvedabteilungen nach der Abwehr eines starke« russischen
Angriffs in die Gräben des Feindes und zerstörten die
Verteidigungsanlagen. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Krirgsschanplatz.
und

SEdöstlicher Kriegsschauplatz.Unverändert.
Der Stellvertreter kl Phefr btt

* Hsler.  Ge!dmarschM« ü»Mtf.

WTV. Wien,  26 . März. Amtlich wird verlautbart-
«nsstscher Krie . - fchaupl . tz.

Kerne bejouderen Ereignisse.
Die in den russischen Berichten geschilderten Kämpfe bei

Latacz am Dnjestr stellen selbstredend nur Vorpoftenge-
plänkel dar. Es handelt sich unsererseits um Aufklärungs-
truppen, die beim Aurücken stärkerer feindlicher Abteilun¬
gen naturgemäß in die Hauptstelluugenzurückzugehen ha¬
ben. Einen Angriff gegen die Hauptstellung der Armee
Pflanzer, Baltin haben die Russen in den letzten Wochen
überhaupt nicht versucht.

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie hielt die Hochfläche von Dober-

do, den Fella-Abschnitt und einzelne Stellungen an der
Tiroler Front unter Feuer.

Oestlich des Plöcken-Passes drangen unsere Truppen in
eine italienische Stellung ein.

Bei Marter im Srigana -Tal wurde ein feindlicher An¬
griff abgewiesen.

9er Mische AMMM.
WTB. K o n sta n t i n o p e l , 26. Marz. Amtlich«*

Bericht: An der Jrakfront keine Veränderung.
An der Kaukasusfront wurde am 25. März ein Erkundu«^ -
oorstoß schwacher feindlicher Infanterie - und Kavallene-
kräfte mit Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen. Keim
wichtigen Unternehmungen an den übrigen Abschnitten dft.
fer Front.

Unsere Küstenbatterien verjagten durch ihr Feuer einige
feindliche Torpedobootszerstörer, die an den Dardanellen
kreuzten. Drei feindliche Flieger, die die Halbinsel GaM-
Poli überflogen, entflohen sofort gegen JmbroS, als »us«-e
Kriegsflugzeuge erschienen.

Beschießnng so« Bslfort.
S t r a ß b u r g , 25. ZRärz. Nach der „Straßburger

Post " wurde zur Vergeltung auf die Beschießung von Ort»
Lasten hinter der Front neuerdings Belfort mit schweren
Granaten belegt. Zum ersten Male wurden die Forts der
Festung unter Feuer genommen.

Jossre o» die Brrdun-Aemee.
WTB. P â r i s , 26. März. Agence Havas . I » der

ersten Märzhälfte hat General Jossre an die Arme« bvn
Verdun folgenden Armeebefehl gerichtet:

Soldaten der Armee von Verdun!
Seit 3 Wochen haltet Ihr den furchtbarsten Sturm arrl,

den der Feind bisher gegen uns unternommen hat. Deutfck»-
land rechnet auf den Erfolg seiner Anstrengungen, die es für
unwiderstehlich hält nnd für die es seine besten Truppen, so¬
wie seine mächtige Artillerie eingesetzt hatte. Es hoffte, daß
dir Einnahme von Verdun den Mut seiner Verbündeten
stärken und die neutralen Länder von der deutschen Ueber-
legenheit überzeugen würde. Es hatte seine Rechnung ohne
Euch gemacht. Tag und Nacht, trotz der beispiellosen Be¬
schießung, habt Ihr allen Angriffen widerstanden und Eure
Stellungen gehalten. Der Kampf ist noch nicht beendet,
denn die Deutschen brauchen den Sieg . Ihr werdet ihnen
den Sieg zu entreißen wissen. Wir besitzen Munition in
Ueberfluß sowie zahlreiche Reserven. Besonders aber be¬
sitzen wir unseren Glauben au das Geschick der Republik.
Das Land hat seine Blicke ans Euch gerichtet. Ihr werdet
zu denen gehören, von denen man sagen wird: Die haben
den Deutschen den Weg von Verdun gesperrt!"

Die gefangene« Deuffchen in Toulon.
W^B. o ii l o n , 25. März. Meldung der Agentur

Havas : Eine Abordnung von ftanzösischen und schweiLer-
ischen Aerzten, die mit der Untersuchung der deutschen Ge¬
fangenen in den verschiedenen Hafenabteilungen von Tou¬
lon beauftragt ist, ist hier eingetroffen. Die Aerzte erklü-
ren, von der Behandlung der Gefangenen befriedigt zu sein.

Englands Lag« in Aegypten. \
Londvn,  25 . März . (Nichtamtl. Wolff-Tel.) Amt¬

lich wird gemeldet: In anbetracht der befriedigenden Lage
m Aegypten, die eine Reorganisation der Truppen in Ägyp¬
ten vorgenommen worden. General A. Murray hat den
Oberbefehl in Aegypten übernommen. General Maxwelk
begab sich nach England.

Also in Aegypten ist die Lage schlecht. Nur das kam,
der Sinn der amtlichen englischen Meldung sein. Denn
bisher wurde ein General, der sich bervähtt hat, noch nie
während des Krieges abgesägt und durch einen anderen
ersetzt. Auch die Neuordnung einer Truppe, deren alte
Ordnung sich bewährt hat, ist während eines Krieges aus¬
geschlossen. Daß aber Aegypten augerkblicklich sozusagen
im Friedenszuftande oder doch unbehelligt sei, das kan« an¬
gesichts der Plänkeleien an der Oftgrenzc und der Beweg¬
ungen der Genüssen an der Westgrenze doch wohl niemand
behaupten. Die militärischen Aenderungen deuten als»
darauf hin, daß man in London sehr unzufrieden mit den
bisherigen Erfolgen der Truppen in Aegypten ist. Wenn
die amtliche englische Stelle trotzdem die Lage beftiedtgend
nennt, so kann man daraus nur das eine schließen, daß man
in England sehr bescheiden geworden ist oder zu schwindekn
versucht. Wir glauben das letztere.

Der englische Postbampftr„Suffex" torpediert.
^London,  25 . März . Der Postdampfer „Suksex"

(5686 Tonnen), der den regelmäßigen Dienst zwischen
Dieppe und Folkestone versah, ist im Kanal torpediert wor¬
den. Der Dampfer hatte 350 Fahrgäste, meist Franzosen,
an Bord, die Besatzung zählte fünfzig Mann. Er scheint
noch nicht gesunke nzu sein; andere Schiffe leisten ihm Bei¬
stand. Wie Reuter meldet, sind alle Fahrgäste der „Suf-
sex" gerettet worden. Das Schiff ist um 1,25 Uhr nachmit¬
tags aus Folkestone ausgefahren und wurde bei Dieppe tor¬
pediert.

Ein zweiter Postbampftr unterßegangen.
L o n d o n , 25. März. Der Postdampfer der MMffip-

pr and Dominion Steamship Co., „Englishman", ist ünter-
gegangen. Nach der letzten Meldung sind achtundsê i,
Ueberlebeude geborgen worden. — Der Poftdampfrr «Etttz-
lishman" ist 5257 Tonnen groß, 1891 erbaut und in Liver¬
pool beheimatet.

London, 24.  März . Das Reuterschc Bureau meldet:
Der britische Daurpser „Fulmar " wurde versenkt, 18 Mann
von der Besatzung wurden gerettet. — Der Dampfer .Kub
mar " ist 1270 Tonnen groß, 1902 erbaut nnd in Cork sJ »-
land) beheimatet; er versieht den Dienst zwischen England
und Irland in der Irischen See.

WTB. Kopenhagen,  24 . März . Meldung b*#
Ritzauscheu Bureaus : Die Fvrenede Dampfkibselskad teilt
mrt, daß ihr Darnpfer Chriftiansund aus der Reise von Li¬
verpool nach Kopenhagen im englischen Kanal auf eine Mi¬
ne gestoßen und geftinken ist. Die Besatznug wurde gereltot.



sLKhmMMeie EsgMLM MeEDllE Me - er?HtH $ SU $om (f(tii!m
Ein ftünzöfisches Transportschiff gesunken.

S o f i a , 27. März. Ein Telegramm des „Udro" au-
«chen meldet: Ein französisches Transportschiff, das Mili-
«Kr aus Saloniki abbeförderte, lief auf eine Mine und sank.
Bon der Besatzung sind nur 72 Mann gerettet. Ein Mi»
nensucher fischte mehrere schwimmende Minen auf.

14 Divisionen gegen Htndenburg.
Petersburg,  24 . März . Die Offensive gegen die

Vindenburg-Armec wird von mindestens 14 Divisionen ge¬
ehrt . Das Soldatenmaterial ist sehr gut, hingegen befinden
«h unverhältnismäßig viel jugendliche Offiziere bei der
Truppe.

Die deutsche Langmut in, Fa « Mercier.
Berlin,  25 . März. Zur Krisis im Falle Mercier

Arerbt Julius Bachem im „Tag": In Deutschland ist nur
»ne Stimme darüber, daß die deutsche Verwaltung in Bel-t«,welche die Freiheit der katholischen Religionsübung

dem besetzten Lande stets geschützt hat, in der Langmut
gegenüber Mercier bis an die äußerste Grenze gegangen ist,
«nd daß, falls die Verwaltung zu weiteren Maßregeln ge-
zm den Kardinal schreiten sollte, der aus dem Nahmen sei¬
ner kirchlichen Stellung so weit herausgetretene Erzbischof
oas lediglich selbst verschuldet haben würde. In diesem Ur¬
teil stimmen auch die gesamte deutsche, katholische bezw. Zen-
»rumSpresse überein.

Der vatikanische Korrespondent des Secolo berichtet:
Die päpstliche Diplomatie arbeitet lebhaft, um zu verhüten,
»aß infolge des Konfliktes ein Zwiespalt zwischen dem Va¬
tikan und Deutschland entstehe. Der Papst wird binnen
dwzenl die Kongregation der kirchlichenAngelegenheitenzu-
'ammeuberufen, damit sie den Fall prüfe.

Brasilien und Deutschland.
B e r l i n , 25. März . Die französischen und englischen

Blätter und ihre Anhängsel in den kleinen und feindlichen
Staaten verbreiten seit einiger Zeit die Nachricht, als beab¬
sichtige Brasilien aus verwandtschaftlichen Gefühlen für
Portugal einen feindlichen Akt gegen uns und als wolle es
di- in brasilianischenHäfen liegenden deutschen Schiffe
requirieren. Nach den vorliegenden Meldungen und nach
den Versicherungen, die der brasilianische Mini'ster des Aus¬
wärtigen^unserem Gesandten in Rio de Janeiro und der
brasilianische Gesandte in Berlin gegeben haben, ist daran
nicht zu denken. Brasilien wird nach wie vor strikte Neu¬
tralität wahren.

Die Entnmffnung der Handelsschiffe abgelehnt. *
Amfterdam,  25 . März . Wie ans Washington ge¬

meldet wird, haben die Alliierten in ihren Dnttvorten die
Anregung des Staatssekretärs Lansing, die Handelsschiffe
zu entwaffnen, im wesentlichen abgelehnt. Dem Verneh¬
men nach bereitet Lansing ein Rundschreiben vor, in dem
die Haltung der Vereinigten Staaten in dieser Frage aus¬
einandergesetzt wird.
4 Su ~-T* '

Spaltung der Sozialdemokratie.
WTB . Berlin,  24 . März. Die Ausgeschiedenen

ftitd die Abgg.: Bernstein, Bock, Büchner, Dr . Oskar Cohn,
Dirtmann , Geyer, Haase, Henke, Dr . Herzfeld, Horn (Sach¬
en). Kunert, Ledebour, Schwach, Stadthagen , Stolle,
Vogtherr, Wurm und Zubeil. Vorsitzende der neue» Frak-
non sind Haase und Ledebour.

Erklärung der neuen Fraktion.
Berlin,  25 . März. Die Ausgeschloffenen veröffent-

Ächen im „Vorwärts" folgende Erklärung:
„Die sozialdemokratische Fraktion des' Reichstages hat

nuß heute mit 58 gegen 33 Stimmen, bei vier Stimment¬
haltungen der „aus der Fraktionszugehörigkeit entiprin-
Aerrden Rechte" beraubt. Dieser Beschluß macht es uns un¬
möglich, innerhalb der Fraktion auch ferner die Pflichten
zu erfüllen, die uns durch die Wahl als Abgeordnete der so-
z,allwmokratischen Partei auferlegt sind. Wir sind uns oe-
k-ußt, getreu den Grundsätzen der Partei und den Beschlüs-
ftn der Parteitage gehandelt zu haben. Um so die Pflich¬
ten gegenüber unseren Wählern auch weiterhin erfüllen zu
ftmrni , sind wir genötigt, uns zu einer sozialdemokratischen
Arvertsgemeinschaft zusammenzuschließen. Den völlig u,r-
begrimdeten Borwuff des Disziplinbruchs und des Treu-
biwrbs weisen wir zurück."

Der Vorwärts stellt fest: Es sei damit eingetreten, was
nach der Tiefe der Meinungsgegensätze, nach' den Fehlern
*** gestrige» Tages unvermeidlich war. Mehrheit und
Mnderhett winden nunmehr ungehemmt durch die bisheri-
mt  Auffassungen ihre besonderen Auffassungen vertreten
können. Die Partei der Zukunft würde zu entscheiden ha¬
ben, welche Gruppe die Gebote der Zeit richtig erkannt habe.

Sparsamkeit im amtlichen Papierserdrouch.
WTB . Berlin,  24 . März. In einem im „Staats-

«uznger" veröffentlichten Erlaß an die nachgeordnetenStel-
ersuchen die preußischen Ministerien,' mit größter i

«Weuge auf Sparsamkeit im Papierverbrauch hinzuwirken
«. e.  sollen bei dem notwendigen Schriftentvechsel auch
Keme Papiechormateangewandt werden. Die öffentlichen
»Mnntmachunaei : sollen leicht verständlich und knapp ab-
Eff^ t^werden und sich aus das unbedingt Notwendige be-

— Der vom Reichstag verabschiedete Notetat ftir 1916
rnOält die erforderlichen Bestimmungenzur Fortführung

Ge,chäfte in den Monaten April bis Juni 1916 nach
Mcchgabe des zurzeit geltenden Etats , vorbehaltlich der
»« mvirknng des neuen Etats . Neben der allgemeinen Er¬
mächtigung zu den erforderlichen Ausgaben werden auch
«ie Mittel zu solchen Maßnahmen bereitgeftellt, die zwar
WUmalig int Etatsentwnrfe fftr 1916 erscheinen, aber so
dr'mGlich sind, daß sie auch nicht um einige Wochen oder
M»»«te hinausgeschoben werden können. Nach § 3 des
Netelatsgesetzes» ird der Reichskanzler ermächtigt, die Mit¬
tel zur B-ftreitun« der zulässigen Ausgaben sowie der A'-j -

r« dich! Wh ftred.
Oberlshnsteirl, den 27. März 1916.

!-! Städti sche Butter  ist wieder in den Geschäf¬
ten von Kring. Kittel und Krämer zu 2,00 J/  per Pfund zuhaben.

:!: Erfolgreiche Werbung  fiir die Kriegsan¬
leihe. In der hiesigen städtischen höheren Mädchenschule
wurden 9761 Mark Kriegsanleihe gezeichnet.

gaben zur Fortführung des Krieges, soweit die vorhande¬
nen sonstigen Einnahmen nicht ausreichen, durch Ausschrei¬
bung von Beiträgen der Bundesstaaten in Grenzen der
letzten Bewilligung — die Matrikularbeiträge der Bundes¬
staaten bleiben also in der bisherigen Höhe bestehen— und
durch Ausgabe von Schatzanweisungen bis zur Höhe von
2000 Millionen Mark zu beschaffen.

— Bei der Beratung des Reichshanshaltsetats für 1915,
Etat für das Reichsamt des Innern , hatte der Reichstag be¬
schlossen, die verbündeten Regierungen zu ersuchen, unver¬
züglich, nötigenfalls durch ein Notgesetz, für die Arbeitsver¬
mittlung zugunsten der nach dem Friedensschluß heimkeh¬
renden Krieger zu sorgen. Darauf ist unser Hinweis auf
die Denkschrift über Maßnahmen auf dem Gebiete des Ar¬
beitsnachweises eine Entschließung des Bundesrats ergan¬
gen, welche besagt, daß die. bestehenden Arbeitsnachweis-

! Organisationen die Vermittlung von Arbeit auch für die
s heimkehrenden Krieger übernehmen werden. Maßnahmen
I zur besonderen Förderung dieserBermittlnng sind getroffen

den durch die Schulen gezeichnet in Braubach 3906 M,
I Dachsenhausen 5322,50 M,  Hinterwald 1875 A,  Fried,

richssegen 484 A,  Frücht 895 , int Ganzen 12 482,50 JH,
Darunter an Zeichnungen von Beträgen mit 100 M ,nd
mehr im Ganzen 5731 A.

: l::) Vorschuß - Verein.  Die gestern Nachmittag
? tm Hotel „Kaiserhos" getagte Jahresversammlung des hie.
\ sigen Vorschuß-Vereins hatte nicht den starken Besuch aus-
: zuweisen, den man bei den vorigen Versammlungen ge-
t wohnt war. Trotzdem verlies die Erledigung der Tagesorb-
> nung durch die sich entwickelte, mitunter sehr lebhafte De-
i barte zwischen Herrn KirchbergewOberlahnstein, Herrn
; Goldschmidt-Loblenz und Herrn Kirchberger-Niederlahn-
' stein für die Anwesenden intereffant und sehr lehrreich. Den
' Geschäftbericht hatte Herr Direktor Hagenow aufs verstand-
! llchste vorgetragen. Für den Aufsichtsrat berichtete Herr
l Max Kirchberger und hieran schloß sich die Beschlußfassung
! über die Verwendung des Reingewinns, welcher 12 498,8*

M beträgt. Es kommen zur Verteilung5 Proz. Dividende,
der Kriegsreserve wurden 4000 überwiesen und fftr
Kriegsfürsorge 300 <M  zur Verfügung des Vorstandes ge¬
stellt. Auf neue Rechnung sind 669,93 Jt  vorgetragen wor¬
den. Ende 1915 betrug die Mitgli. derzahl 994. Die sta-
tutengemüß ausscheidendcn Aufsichtsratsmitglieder die Her¬
ren M. Kirchberger, W. Volk II ., Aug. Gran und Hotelbe¬
sitzer Forst wurden wiedergewählt. Bei der sich hieran a».
schließenden Besprechung wurde Herr M. Kirchberger al*

-Handelskammer-Mitglied beauftragt bei heutiger Sitzung
in Limburg gegen die Einführung des vorgesehenen Quit-
tungsstempels zu sprechen, da diese neue Stempelsteuer das
ganze Genossenschaftswesen und das Kleinhandwerk stark
belasten würde/

a F r ü cht , 23. März . Der Unteroffizier Karl Mager
* von hier hat für tapferes Verhalten an der Front das Ei-
l ferne Kreuz erhalten.
! b S t. G o a r s h a u s e n , 24. März. Bei der hiesigen
! Landesbankstelle wurden auf die 4. Kriegsanleihe 917,400
! gezeichnet. In diesem Bettag sind die hierher abgeführ-
- ten Schiilzeichnungen, etwa 60 (100 M,  nicht enthalten.

Montabaur,  25 . März. In der letzten Stadt-
i verordneten-Versammlung wurde der Stadt -Aktuar Herr
j Hans Reis in Köln, z. Zt. Leutnant der Reserve in Frank-
j surt a. M., Inhaber des Eisernen Kreuzes, einstimmig zum
s Stadtoberhaupt gewählt.

"Wiesbadens ?. März . Unglücksfall, lieber den
am Samstag Nachmittag gegen 3 Uhr 10 Minuten in un¬
serer Stadt vernommenen Knall wird der „Wiesb. Ztg."
folgendes gemeldet: Bei einem heute in der näheren Um¬
gebung von Mainz stattgefundenen Explosionsunglück wur¬
den ein Unteroffizier und ein Mann getötet und zwei Mann
leicht verletzt. Der Materilschaden ist nicht scher bedeutend.

* Limbach (Taunus ), 25 . März. Gestern nachmit¬
tag zwischen 414 und 5 Uhr entlud sich hier ein heftiges Ge¬
witter. Dabei schlug ein Blitz in die Kirche ein, wodurch der
Turm , die Uhr, die Treppen und fast sämtliche Fenster stark
beschädigt wurden. Auch dieFernsprechleitung wurde gestört

(!!) G l ü ckl i che Landung.  In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde von Kestert nach dem hiesigen
Bahnhof gemeldet, daß ein Ballon nach unserer Gegend zu¬
fliege und nicht lange hierauf entdeckten diensttuende Bahn-
beamtet, auch den Ballon nach hierzu stiegen. Durch ein
lang nachschleppendes Seil machte sich das Luftfahrzeug
überall bemerkbar und dies gab auch die Möglichkeit, daß es
hier geborgen werden konnte. Alle in der Nähe beschäftigte
Bahnbcamte und wer sonst noch hinzugeeilt war, half an
der Landung. Es war ein am Samstag Nachmittag3 Uhr
vor Verdun durch den Sttrrm losgerissener deutscher Fessel¬
ballon, in dessen Korb sich noch ein Offizier befand, der durch
die wilde Fahrt und die Kälte halb erfroren war. Zur Ber¬
gung des Ballons ' hatte man telefonisch das Telegrafen-
Bataillon in Coblenz angerufen und eine Abteilung mit
Lastauto war schnell zur Stelle. Nachdem alles gut verpackt
war, erfolgte gestern mittag der Abtransport nach Coblenz.

)!( Flieger.  Auf der Karthause bei Coblenz lande-
teik gestern Vormittag 3 deutsche Doppeldecker.

:: V o l ks b a n k. Die Generalversammlungder hie¬
sigen Volksbank hatte sich gestern im Hotel Weiland eines
guten Besuches zu erfreuen und nahm den üblichen Verlauf,
lieber die Verhandlungen werden wir in nächster Nummer
weiteres mitteilen.

( !) AbgetrageneSchuhe  und Stiefel werden von
den Lazaretten in Camp und Nastätten gesucht und die
Besitzer solcher gebeten, solche dorten ablieftrn zu wollen.
Von diesem alten Leder werden dort Hausschuhe angefertigt

l!) Das Cobleuzer Stadttheater,  das un¬
ter Leitung des Direktors Tr . Ludwig Meinecke steht, be¬
schließt seine diesjährige Winter--Spielzeit am Palmsonn¬
tag und beginnt, ab Ostern zum 1. Male eine Sommer¬
spielzeit , die bis 1. Juni Schauspiel, Poe und ab dann bis
1.. September Schauspiel, Possen und Operetten bringen
wird. Die Direktion folgt mit diesem Plan vielen Anreg¬
ungen der Bürgerschaft und der großen Garnison, so daß
Coblenz nunmehr auch ein Sommer-Theater erhält.

Riederlatznstei», den 27. März 1916.
-!- Beförderung.  Unser junger Baterlandsver-.

leidiger, der Ge;rette Johann Degen von hier, welcher im
Februar für besonders gezeigte Tapferkeit vor dem Feinde
in Rußland mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde,
ist zum llnterostizier befördert worden.

Brauiach, ven 27. März 1916.
i!) Kriegsanleihe.  Daß man etwas erreicht

wenn man keine Mihe scheut, beweißt die Kriegsanleihc-
« «»tztllimgi(i der Kreisenljnwektwn . ' Ts wur-

kehle Nockrickken.
Der Brand vom Verdun.

Genf,  27 . März . Ueber den Umfang, der seit mehr
als 48 Stunden im Stadtgebiet von Verdun wütenden
furchtbaren Brände dürfen die Pariser Blätter keine Ein¬
zelheiten bringen. Nach Meldungen, die doch durchgesickert
sind, ist beinahe die ganze Stadt Verdun ein großer Trüm¬
merhaufen.
Abtransport französisch« Truppen aus Saloniki nach der

Gestsromi?
S o f i a , 27. März . Der Kammerpräsident.Dr. Wat-

schew erklärte: Nach eingegangenen Nachrichten aus Grie¬
chenland wurde eine Division der französischen Truppen in
Saloniki zur Westfront abtransportiert . Die dortige Lage
läßt hoffen, daß die Franzosen gezwungen sein werden,
sämtliche Tnippen von Saloniki wegzuziehen. England al¬
lein wird zur Verteidigung von Saloniki nicht fähig sein.
Deshalb ist anzunehmen, daß auch England seine Truppen
zurückzieht. An der Ostfront wird es den Russen nicht ge¬
lingen, Erfolge zu erzielen. Nach de,, entscheidenden Mih-
jahrkänipfen scheint das Ende des Krieges heranzunahen.
Die allgemeine Lage hängt von den Operationen auf der
Wesrftont ab. Wenn Frankreich geschlagett wird, zerflattext
auch die letzte Ententehofsnung, die den Friedensschluß
verhindert.

Diese Nachricht, die vom Abtransport der Truppen aus
Saloniki und von Friedensoussichten spricht, kann nur foih
skeptisch ausgenommen werden.

Mitzlungrne englische Angriff«.
WTB. Berlin,  27. März. Am 25 . Rarz urorgens

haben englische Seestreitkrüfte einen Flieger-Angriff auf
den nördlichen Teil der nordfriesischen Inseln her« k- ttAA
gen. Der Fliegerangriff mißlang völlig, wie der Heeres¬
bericht vom 26. ds. Mts . bereits gemeldet hat. Zwei auf
Vorposten besindliche bewaffnete Fischerdampfer ftnb den
Engländeni zum Opfer gefallen.

Unsere Marineflugzeuge griffen die englischen Seeftreit-
kräfte an und erzielten einzelne Treffer, tzin Torpedobövd«
Zerstörer̂ wurde schwer beschädigt. Bon de» sofort ausge¬
sandten seestreitkräftei, stießen einige Torpedoboote in der
Nacht vom 25. aus den 28.Mrz auf den abziehendcn Feind.
Eins dieser Torpedoboote ist bisher nicht zucktckgekehrt.

Keine Kriegserklärung Italiens an Deutschland.
L u g a n o , 26. März. Die „StamPa " meldet aus , u-

thoritativer Quelle, daß die Frage der KviegserMrung an
Deutschland endgültig dahin entschiede» wurde, daß keine
solch? Kriegserklärung erfolgen werde.
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Nuderla.ü'o Imm:
Wilh Froembjgen , Oberlahnstsin
Chr . Klug 1, NiederlahnsteSn
Chr . Wi&ghardt , 3raub *ch
Jean Enge !, Braobach
Wilh . Radeseh . St . Goarshausen
H. J . Peterj , Nastätten
Hch . Jos . Kloos , Caub.

3 'h'ert ’T:

MMMSNZ « .

HolzversteiMU.
viMÄU dmA. Wrz». 3«,

vormittags 10 Uhr,
tommen im hiesigen Stadtrvaloe

Distrikt EisenhöL, Ruschel, Mohrengarte»,
Mohrendcll, Mittelhertz, Dtetrichsdell und Miesdach
zur Bersteigeraug:

112 Raumrn. Eichcnscheit- und Knüppel.
62 „ Buchenreiserknüppel,
40 „ Kirschbaum- und Weichholzscheit-, Knüppel

und Reiserknüppel,
33M Stück gemischte DurchforstnngSwellen.

Zusammenkunft am Kirschheimersborn.
Nachmittags 2 Uhr

werden im Distrikt Braunebach versteigert:
8 Nnumm. Eichenkaüppel.,

47 „ Buchenknüppel
7t „ Bucheureiserkuüppel,
52 „ Wetchholzknüppcl und Reiferknüppel.

Zusammenkunft im Schlage am unteren Promenadenweg.
Oberlahnstein, den 21. März 1916.

_ Der Magistrat.

Der Serlums der oon der Gemeinde
dem«» Butter

findet in den Geschästen von Kittel . Krämer und
Kring *um Preise von 2.90 Mk pro Pfund statt,

Oberlshnstein, den 27. März 1916.
_ _ _ Der Ma gistrat.

Am Sonntag. de«2. April,
nachmittags 6 Uhr.

findet im „ !C» iS 8 Phof rt
fl« Bortrag über KriegsgemöseSa»

durch Herrn Obst- und Weindau-Infpekror Schillin
auS Geifenhsim statt.

Mit Rücksichl auf das Äußerst zeitgemäße Thema bit¬
ten wir um recht zahlreichen Besucht auch seitens der
Frauen.

Oberlahnstein, den 19. März 1916.
Der M agistrat.

Re Abgabe der enteignetett Kupser Messing- uvd
NiLelgegevßöade

findet täglich von 8 bis 12 Uhr auf dem Rathaus statt.
Oberlahnstem, den 18. März 1916.

_ Der Bü rgermeister.
Re Saftwirie und alle diejenigen Personen.

welche Fremde gegen Entgelt beherbergen, find verpflichtet gttm-
>*#M»djrr ut führen. Ich mache darauf aufmerksam, daß ich
jede Unregelmäßigkeit gegen die Bestimmungender Polizei-Ver¬
ordnung r>om 8. Jul , 1909, die den Wirten bekannl sind, strengevergeben werde.

Oderlahnstein,  den 18. März 1916.
Die Polizei»rr» alta«,.

I . B : Leikert

Me Abliefemvg der beschlagnahmte»Rilke!-. Kupfer-
md MeWg-GegenWbe

frnvet bis zürn 31. März 1916 morgens in den Dienststunden von
Uhr im Spritzenhaus in der Langgaffe statt.

Es wird besonders auf den Nachtrag zu de, Ausführunas-
betzimlnungen des Kreisausschusses in St . Goarshausen vom 16.
März 1916 hingewiesen und hervorgehoben, daß auch die nicht
gemeldeten Gegenstände abjnliefern find, uud daß die Ablieferung
zu erfolgen hat . auch ohne daß vorher eine Enteignungsverfüa-
urrg zugestellr worden ist. 8

Nicderlahnstein,  den 21. •? ärz 1915.
_ _ _ Der Magistrat : Rody.

btt den Dereiastazaretten z« Camp und NaWte«
werde» u , den dafür eingerichteien Werkstätien seitens der Ver¬
wundeten Hausschuhe für den Lazaretlbedarf angefertigt.

D-r Bedarf an Leder für diese Schuhe konnte infolge des be¬
stehenden Mangels und der hohen Preise nur teilweise gedeckt
werden, weshalb beabfichtigt ist, das Leder abgetragener Schuhe
uud Stiefel für diesen Zweck nutzbar zu machen.

Ich rickte daher an alle Einwohner hiesiger Gemeinde die
Bäte , alle abgetragene « Kchuhe und Stiefeln , deren Leder
sich für den gedachten Zweck noch eignet, hier im Rathause (Be-
ratungszrmmersbis späte », n » I . A? eil 191« abzuliefern.

Site derlah nstein,  den 2t. März ISIS
_ Der Bürg ermeister Sab ».

Königliche LberWerei EM
HchmtiNlf

Freitag , den 31. März 1SI6, von Mittags 12 Uhr
«v, fofim in der Kcrn'scher, GastwiitschaN zu Welterod etwa

Buchen 2 Estimme mit 2.7U fm.
B17 t m Scheit und Knüppel

Nadelholz Z6 -Siämme mst 15,48 fm.
35 Tcrtholzstangcn,

öffentlich meistbieiend verkaufl werden.

Heute Morgen 2Vg Uhr verschied sanft nach langjährigem Leide»
meine liebe Gattin, unsere gute, treusorgende Mutter, Tochter, Schwester.
Schwägerin und Tanke

Fr au Joseph Honten
üertrnde geb. fventer,

wohl vor- errilel durch den wiederholten Empfang der heil. Sterbe¬
sakramente der kath. Kirche, im Alter von 50 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:

Dir irütternben MerMebkiien
In deren Namen Joseph Hünten , Metzgermeister.

Niederlahnstein, Cochem Code»», den 26. März 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28. März, nachmittags
4 Uhr, stall. Die feiert. Exrquien werden am folgenden Morgen 7'/«
Uhr in der Sl . Barbarakirche abgebalten.

Todes- 1 Anzeige.
Als» Verwandten und

Bekannten machen wir hier¬
mit die traurig» Mitteilung,
daß es Galt dem Allmäch¬
tigen gefallen hat. am
SamStag Abend8 Uhr unser
liebe? Söhnchen, Enkelchen
und llreukelchen

Joses Mann
i« zarte» Alter oou 8
Monaten wieder zu sich in
den Himmel auszunehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:
HllssschasfnerSg.Staub
u. Margareta geb. Lambrich

onb Großeltern.
Oberlahnsteinund Lamp,

den 27. März 1916.

Die Beerdigung findet am
H Dienstag mittag 1 Uhr von
g Hochstraße 60 aus statt.

Sollte Jemand aus Versehen keine Einladung erhalten haben, so wolle
man dies als solche betrachten.

Prima 1913erBurgberg-
Riesling

offeriere io lange Vorrat reicht
eigenes Wachstum, per Liter
85 Pfg. bei Abnahme von 30 Ltr.
an 90 Pfg. per Liter

3«ti Weil.

fine sklMMkte Mtl MOkllittlß
wohnfertig eingerichteter Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Köchen befindet sich in meinen Häusern Löhrsirasse
60—62 und Fischeistrasse 4. Verlobten und deren Eltern ist eine
zwanglose Besichtigung sehr zu empfehlen.

Sa KlSflSllllSlllS LöhrstnSÄ)-625fisfhelstr.4.
Eingang nur Löhrstrasse 62.

L Burschkn-Auzg
zu verkaufen, für Burschen oon
16 lg Jahre
U. zahnstptu , EabtenrrrSr 1«

Ei« Kminche»
entlaufen. Wiederbringer gute
Belohnung Kchukstratz» HS.

geaeir guten Lohn evtl, auch
Akkordarbeit sucht
Job,  Geil 3 f

Banunrernehmer
und Bretter

EisevbshnltteMs« 18.30
llnisomhosto mm,* 11.- 12.50

«. 14.50 M.
empfiehlt, soweit der Vorrar reicht.

3oh. herber, Lberlnhnstei«.
Fernruf 78 Hochstraße 16

von einem Lagerschuppen sofort zu verkaufen
Rin-Krsswerte AtinzestlschH

_ Betriebsabteilung Oberlnhnftm.

Weintrester,'
Obsttrester

naß und trocken, z« kaufen gesucht. Mk. 40—per 1000 Kilo
iu Waggonladungea.
L. Levok. Sranbsntta Mai«. Tel Hansa 4332

Telegramm -Adresse : Lenor Frankfurt M -ri « .

Jrotieit ml Mlhn
siir öessernbe, Weide VeWstipsz gesicht.
Bietoria-Bmie«. Sberlahasteia.

ßilarren,
Manstoliven

und fänitl. Zubehör
Anleitung sowie Unterricht.

Verlag des Bibliograp hischen Instituts in Leipzig rr. Wien

Allgemeine WirLschaftskunde
Wohlfeile Ausgabe von „Natur und Arbeit ". Don
Prof. I>r. A. Oppel. Mit 218 Abbildungen im Text, 23 Kar¬
ten rnw 24 Tafeln in Farbendruck, Atzung und Holzschnitt.
2 Barbe in Leinen gebunden . tz Mark

Geschichte der Kunst
Von Prof .vr. Karl Wocrmann. Zweite,neubearbeircte
Auslage.  Mir mehr als 2000 Abbildungen im Text und
.'.brr ■■o Tafeln in Farbendruck, Kupferätzung ufw. 6 Hände
iu Leinen gebunden . etwa 75 Mark
Band li „ArKeit undAlterturn" ist erschienen. Prelo 14 Mark

Arrssährlich-Pirospekle kostenfrei durch seör

5M.Velsh«W
Demjenigen, der mir meine groj
neue ZinkMafchbLtte und große

j neuen Mülleimer mik Deck
wtedervesorgkoder angrbt. n
die Sachen find Beide Oegei
stände wurden mir vor 2 Lage
auS meinem Hofe gestohlen.

Mo« Ste««ler,
Gasthof MarKsdurg.

Broßes Lager in neuen und
«efpteilen Geige».

Eintausch aller Znstrnmenlr.
Mustkivstr .-Nerleth -Anstalt.

MustkaUeuhandt . und Kerlag.
Frmz  Enaaf

Oderlahnstein, Adolfstr. 45.
Ritliattr3i„iüi«r

in der Nähe Bahnhof Kieder-
takaSei « zu vermieten.

Näheres in der «eschäftsstelle

Zssger

SchriMer mb
BüchbrMer

sucht
BllchdMerej§ra«zSWel.
SSttserlehrtW

gesucht. Knt. Renkt««,
Burgstraß- 20.

Wotixm»
4—5 Zimmer, Kücĥ «nd Z!
2. Et . Bahuhofstr 4S. W^»»r-
tahnllei « zu vermieten.

Näh. G Herr« «»», vsterfip

L.
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